
dS'N achricht.
Nachricht wird bitrmit gtgebt», daß Brtinlg

»od Blg«Io» am 31 Tag vt»mbtr 1863, al«
Pärtvtr. Hr. John B. Holm»« von dtr Stadt
Ntoyork, aufgtnom«»» habt«, und nun tin« llm-
Itirt» PS'»n«rschip bild«», zufolgt d«» G«setz?n dt«
Btaatt« Ntuyork, für dtn End»w ck dit Geschästt
für dt« Fabrizlrung und d«m Berkauf von Blri-
»eli> Zinkweiß. Farbe«, Oel« «tc. zu betreibe«
«nt«r der Nam«n«-Ftrma von Bigrlo«, Holm«s
«>b Brrinig.

Di« Firma ha» «in« Farbr-Fabrik in Brook-
lyn«, N«u-Nork. im Ausbaue; r«b«nb«i diefir
»ird auch die Alltntaun Fabrik fortbetrieb«« wer»
d«n, für dt« Züb«r«ttung vo« trockenen Mineral-
Färb««.

Alle NkschäftS-Mitthkilunge» sind an ihr jetz
lge« Lager, No S6» E ortland Straße, Neuyork,
zu addreßtr««.

P«nnsylva»ia Kunden w«rd«n gt
fälligst ihr« Ordtr« nach dtr Alltntaun Fabrl'
sende« bl«a«t»rs bestimmt «ird. Allt Milthttlun
gen btjüglich dtr Gifchäftt von Brtlnig und BI
gtlow, müssen wit tvtdtm addreßirt werde«, bt.'
ändert Nachricht folgt.

lanucr 12, 18S4. nqim

Allentaun

Wollen - Mühle.
Ditft« Etablissement ist ganz besonder« tingc-

richttt, um für Bauern und Andere au« ihrer ti-
ßtneu Wollt gute heimgemachte Stoffe zu vtrftr-
ttge«, und t« werdtn hin nicht nur die gtwöhn-
lichen Artikel, al«

Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgarn zc.,

sondern auch
Wollene Relt-Rsankets, bereits

Tuch und Munnge«ttetl- Tep-
piche

Aterzeugt, daß ihr dann kaufen wtrdtt
Unt«rztichn«t»r wünscht auch zu b«m«rk«n, daß

»dßl«tch er nie in drr Nachbarschaft von andtrn
derarZigt« Etabllsstmtnt« Woll« «insammelte, und
«r auch nicht wünscht solch« zu vtrkletntrn, dadurch
d«ß er gltich Andtrn prahlt daß dit tn stintr Wol-
>e«aia«ufaktur gemachttn Artiktl allt andern in
diesem Landt«th»ll btl wtittm übtrtreffen, sich den-
noch dt» Kundschaft d»r Alltntaun Wolltnmühlt
seit Uaterzrlchntttr dlrselbe in«» hat. ganz »norm
»er««hrtt. und zwar nicht nur au« d»r Nachbar-
schaft. sondrr« auch nicht w«nig au« benachbartrn
Vauntit«, so daß au«gedthntr Vtrgrößtrungtn und
G«r«thrung d«r Maschinrrt« jährlich nothwendig
M»d »oa> Unttrztichntttn angtbracht wurdrn. Und

er sein«« Kund«« bikrmlt ««'kindlichst tankte
«ünfcht «r, fich srrnrr Allrn. welch« ihre Woll« nach
der >ll««taun Wollknmanufaktur brtng«n, dadurch

«ützltch zu machrn, daß «r ihnen au« Ihrer Wolle
gut« und schöne Stoffe fllrSonntag« oder Schaff-
rl«i»er verfett Igt, und zwar zu billigen Prris«».?
M«hr«r« gut« heimg'machtt Stoff«, iowie auch
Bla«k«t« und Teppich«. w«rd«n zuir Vtrkaufvorrä-
»hig gthaltk», a« d«r Alltntaun Wolltnmühlt, flld-
lich vom Markt-Lititck. an dn klrint« Lecha wo
ver große Schornstti« Ist, bei

Henry Gabriel.
I V- T.?Wolle wird strt« gekauft und dtr
gangbare Pret« btzahlt. H. G.

Alltntaun, lu«t 24. 1363. nqbv

Nord Penn'a Eisenbähn.
Winter <- Einrichtung.

N«ch Bttblebtm, l'ooleßtaun ic., und in dichterVer-
»iiduig mit d»r Secha iLalleo Eis.nbabn na» und von

0-»«n. Zlll«nr«wn, S-rasauqua. Mau» Stiunk,
H«zl«t»«, Sckle?. «kite Ha»,«. Wilte«darr»,

William«perl, zc.
V»»l Durch-Züg«. sS«nn»aq«
»» «»» »a» M»mag. d«n IS. R»vember, IBM,

»«,»«» di« P-ffagierzltz« auf dieser Balm ka« neue
vt»«t. d«r Zren Straße, «btrhalb Thompson, Philadtlphia. wie folgt vtrlaffen:

Um 7.0«) Aermiirag« (Srprtß) Mr Netblebem. «l-
-l«,t«»». «tauch Shunt, Hazleton, Wilke«darre, Wil

Der ?ON Übr Zug verbindet fi» in Netbl«:
h«« mit d«r ?t»a Balle? Eis-nbahn und sormirt die
sckinfte und meist wilnf»en«werlbe Raute na» allen
P»i>ti«n der St»a Koklen Region.

. Um ?. IS Nachmittag« (Erpreß) fllr Bethlchem,
E«»«n i«.

Dieser Zug errricht Saston um S.4N Na»m. unl
«ediudet fich mit dem Neu-Zersey Sentral str Neu
G«r».

Um S.l» Rachmittag« nach Bctblthtm, Allentaun
Manch Slmnk >e.

»eiße «agrn der 2ren und Iren Straße Sinie,
Stadt Paffagierwagen, laufen direkt na» dem ncuen
vep»t.

Züge nach Philadelpbta.
Sebcn ab von Bcthlebem um «.ZU und 9 M Bor-

Mittag«, und t 1.07 Nachmittag«.
Prei« na» Vetblehcw »1.50 nach «Nauck Tkunk

; nach Easton nach Williamssori

Vnrch nnd Stag» Tick-l« müssen an dee Ticket Of-gc« in der Zten «der Berk« Srra>>tn «rhilten werden,
«« di» «bigtn Raten der Fakroreis» ju sichern.

tLllis Clark, Agent.
Deeember S, ISSÜ.

Lecha Tha! Eisenbahn.
Zeitwechsel ?Durch-Züae von Neu-Vork

nach dem Westen.
vi« kecha That Sisenbakn verändert« am Mon?

»»Ad«« 1«l>» «»»ember ihr« Zeit, Tabelle. Nach-
>,»«»»«« »ird ,»n nun an die Zeit der Abfahrten

Hinab oder östlich gehende Züge.
! Statt«««. Rt.g. No.l. No.'l.
- .»anch Shun», N 4»?
- Lthighton. 11,35 4.40 4.M

»«rrvoill«. 11.41 4.4» 4M
- »ibigk »ap, 11.5>« ü iil 4.5,1
- SlSllva,,«. 12.1>2 s<>7 45,7
- .«eckdol«. 12.14 S.lg SM
- ianry'«, IS.2S SM» SIS
» i»t>«it''all. 12 82 S»7 S 2',
- 12 W 5.41 k,29
- ch»»«i>d«-qn«, 12 4N S4S S»!
- c «at-läu«ua, 12 44 S4S S.N7
- Allentaun, 12 .SII-Z S4»
" Betklehem, 107 K2O ki.o7

Zre»m»u«bui-g, llg S.2S 017
»»langead an «afton, 140 0.40

Hinauf oder westlich gehende Züge.
N«. 4. N0.7. No.ü

-» «»«,». . 8 7 40'^IOM» Ure,«an«t«rz.9.l7 ft.OS
- »ettilehem. 9.2 S 4'4 815 lON
- »t>e«»ann. VLB 420 8,80 w.4!
" «»lalauqua, 9,5 Z 433 842
- H«nk«ndauqua, 958 4,38 8,47
- »«plav. 10,03 44» BSI
- »t>«iika», 10 08 4,48
" «-uro«. 10.IS 455 9.04
" Roekdate. 10 W SOS 9t4
- Stelringron. 10 38 519 92S
- ««ktgd»-p. 10 44 SSS 981
-- Varrnoill», 10 S 8 539 t».»>
- kekighton. 11.V4 S.4S

A,lan»e»d «n
«an» Sbank, II 1» S/S 10,00

R. H. Sayre. Supt. und Eng.
N«»«»b»r 25 1808 nq

Insektpulver^v^l-^
ttchtkroachea.) Ameisen, und alle andere Art»,
»«« Jnftkle». zu haben b«i

A ».« »f«r, »po»h«f«r.

Ein wohlfeiler
Grozereiu - Stohr,

in der Stadt Allentaun.

Peter S. Wenncr
Ergreift diese Gelegenheit, seinen Freunden und

d«m allgemeinen Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er nun

Den uiohlftiltu GroMtitn > Ltohr,
Ecke dir Hamilton und Bt«n Stra?, Hagtn-

,'uch'« Gasthaust gegtnübtr, auf alltinig« Rech-
nung übernommen hat, und daß er soeben von ei-
ner Elnkaufsrtlst von Neuyoik und Phlladtlvhla
lurück gekehrt und nun btrtit Ist alltn Ansprtchen-
d,n tn seintm Fache zu dienen, und auch allt An-
prechrnde hinsichtlich seiner billigen Preiße zu be-

fiiedigen.
Sein Stock Grozereien

Ist wirklich ein herrlicher
begreift in sich alle Ärten
besten Zucker, alle Arten vom>>«»«M
besten Molaßes, gerösteter und an-
dern Rio und Java Kaffee, gerbstetes
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
kolade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch»
Welschkorn, Schinkenfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, LemonS, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferner. Jede Art Salz, als Liver-
pool gemahlnes Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wiefeincs Daun Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!
Seine Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-

hend aus Mackreln No. 1.2, und 3. beim ganzen,
halben und viertel Bärr«l, so wie Hadder« brim
Bärrrl und Colfisch btim Pfund.

Olleens - Waaren.
Ein» trstt Gütt Auswahl OuttnSwaarrn gt-

hört ebtnfalls zu seinem Stock, so wie auch
Züber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schnhbürsten und Schuh-
wichse.

und kurz alle und jede Artikel fllr welche in einem
wohlgefüllten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich all« hier benamt
w«rd«n können.

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSprodukien werden im Aus-

tausch für Waaren angenommen und für guter
Butter und Eier wird immer der höchst« Markt-
pr«ts inßarg «ld brzahll.

Er wird seinen Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden sein« Prel? imm«r ganz
nirdkr s«in, so nieder als irgend sonstwo in dieser
Stadt, und tn Wahrheit?ohne Prahlerei ?etwas
nt«d«r«r, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bel ihm vorspricht, «he
man sonstwo kauft.

Für bereit« genossene Kundschaft Ist er herz-
lich dankbar, und wird sich stct» durch gute Bt-
Handlung und billigt Preißt btstrtbtn, alltn An-
spr,ch«ndtn gtradt nach Wunsch zu dirntn?und
tr bittet daher um gtntigten Zuspruch.

Peter S Wenner.
Allentaun, Jan. 19. 186». na II

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gtgeben, daß die seit

einiger Zeit her in Allentaun, Lecha Caunty, Indem
Groze-eit» » Gtschäft unltr dtr Handrls - Firma
oon Wtnner undStrttltr btstan-
di-nt Gtschäft« - Verbindung, am I2ten Januar,
1864. durch beiderseitige Einwilligung aufgeflö?
wcrdtn ist. Allt vititnigtn dahtr, welche noch
an besagte Firma stnd hierdurch aufg«.
fordert, innerhalb 6 Wochen, am alten Stand-
platz anzurufen und abmbezahlen, ?Und Solche
die noch rechlmZßige Forderungen haben mögen,
stnd gleichfall« ersucht solche wohlbestätigt für Be-
zahlung «inzuhändigen.

Peter S. Wenner,
Franklin Stettler.

Die Geschäfte
werden In Zukunft v«n dem Unterzeichneten, auf
alleinige Ncchnung am alten Standplätze fortg«.
fetzt?allwo immer billige Prei? und «rste Güt«
Waaren anzutreffen, und ailwo man stets dankbar
für feinen Antheil dtr Gunst dtS Publikums ftin
wird.

Peter S. Wenner.
Januar 19. 18K4.

Nehmt Obacht!
Haltet es im Gedächtniß ?Vergeßet es

nicht!
Ich wünsche nun meini

Freunde von Lecha Saunl,
und anderwärt« wissen zr
lassen, daß ich den wobl'

S »lttn Bitry'c
Tasthau« Stand in Cata.

sangua snun bewohnt durch Hrn. Beck) ger,nttl
habt und denselbtn am Isttn April bezithtv w»r.
dt. Ich hoff« dafrltst allt meint alttn Frtundi
z,i bewillkomm«», und so vitlt Ntut alt t« füi
gut finden mich mit ihrtr Kundschaft zu b,ehren
Bi« zum Isten Aprilwird t« mir Frtudt vtrvr.
fachen meint alttn Frtundt In Bath. Northamp
lon Eaunty, zu seht», wo stt gutt Aufwartung
findt» und wir uns btmüht» w«d«n alle zu Be-
fritdigt».

William Craig.
Januar 19 1K64. nqbr

Nachricht
Wird hiermit gtgebe». daß die

al» Administrator»» d«r Hinttrlassenschaft de« vtr-
»orbtntn Ema » u « l W « tz « 11. l«tz HI» von
Ob«r-Milsord Taunschip. Lecha Eaunty. a»g«st«lll
worden stnd. All« dirjenlgrn Ptrsont» dahtr, dll

'inoch an btsaglt Hinterlassenscdaf, schulden.sind hier-
mit aufgefordert innerhalb sech« Wochen anzurufen
und abmbezabltn, und Solch«, dit noch recht-
mäßig« Anford«rung«n haben mögen, sind «be».
fall« ersucht solch« tnn«rhalb dem btsagtt» Ztit-
räum wohlbtstätigt tlnzuhändlgtn, an

Henry Schwenk, )
.

Jacob Schwenk. !
Januar 19. 1864. nq6>r

Zu verlehnen.
In Nitdtr - Mllford Taunschip

Taunly. sind zwei Wohnhäuser
WHWWMfür kleine Familien, zu verlehnen.?

Besitz kann sogitich gtgebt» w«rd«n. Da«
Nähert durch

Martin Kemmerer.
Salzburg. I<m. Jg. 18S4. nq3i>

Lecha Caunty
Gegenseitige Feuer - VersicherungS Ge-

sellschaft.
Bei d«r am 2t«n Nov«mb«r 1363 gthalt«n«n Wahl

wurdrn folgtndt Dirtktortn ditftr Grstllschas
für da« lauftndt Jahr trivählt -

Jacob Wenner, gtcorg« Roth. jr».

Daniel H. Bastian, Owen W. Faust,
Waller P. Huber, Reuben Donner,
Henry Schoritz, Reulxn Heninger,
Jacob Jäger, Jona« Hertzel,
Edward Kern, Beneville Jeder.
VZ. B.?Samuel Bernbarl und Leoi Sichtenwall

ner halten jeder eine gleiche Elimmen,al>l und e« ist
noch nichl entschieden welcher Dirtklor sei« soll. ?

Da« Verwaltung«-Board ernannt«

Owen Faust, Präsident.
Reuben Heninger, Schätzn?.
Beneville Voder, Sekretär.

Die Rechnung von Beneville Zloder,Se-
kretär der Lecha Gegenseitigen-

Feuer-Lersicherungs-Gesell-
schaft.

Dr.
Jan. 1,1863. Unbejahlt« Policie« i«

Sand. 31 vv
1, zum Jan.
1,18k4,a1« Premium«
SZI erneuerie Polici««, 348 5ö
Feuer » Zar auf Aff.?

I» 4S

K3Si 13
(kr-

Zeb. 7, 1863, Premium«, 2l> (XI
"

" Feuer Tar, 7»U
Mai 2, " Premium«, 35 ll»
Aug. .-i. " " 16ü vt)

vee. 31, "
" IM 00

" " " 24 7N
" " Feuer-Zar, 64S

zabll, 4 23
Zllr Besteigung der Rechuun-

gen, an John Albright,Esq. 7?

«303 13

Die Rechnung von George Hertzel, Sek-
retär der obigen Gesellschaft.

Dr-
Zan. 3.1863, «aar «mpfangen von dem

frllbern Schaßmeister?.
LichlenivaNner, KüSö 76

Zuli7, " von B. ZZvder fllrPremium», 20 00
"

« " Feuer-Zar von As-
skßmenl N». I. 7 W

Mai 2, "
" für Premium«, 25 00

>lugl. " " " 165 00

S.PI 23, »on H. gelehnle«

De». 31," v«n B. loter fllrPremium«. 130 00
.. 24 70

" " " Feuer-Zar 6 46
Jan. 2,1564, Jutreffe« aus obige«. 8 V6

52396 87
Er

Zan. S. I«S3. lheck N». 60 bezahlt a«

Sam Bernkart. 1 00
d« 61 Jacob JSqer 1 00

Heb. 7, an S. Saul, fllrein Blank Buch, 45

Mai 14. an Jobn Sluckerl Feuerverlust, 337 50
Srpt 22, an Solomon Sreliler de 152 50

O'l. 2, an George Ludwig, d» 1703 03
Zuli 2, an D. H- Bastian, 3 18

" H. I. Schontz, 43 27
« W. P. Hiiber, 15 62
» George W. Hertzell, SOO
" Reube« Danner, 6 87
" S. 7 25
" Jacob W nner, 5 00
" Jaeob Jäger, 712

O W. Faust, 14 50

" vdward Kern, 8 00
" Beneville Poder, 10 42
" Gcorg« Roth, 1 00
" Jona« Herßel, I 00

" Zrerler.Harlacher u.Weiser, 13 50
" Säger und ?<isenrinq. 15 00
" -B. 'Aodir fllr D. Mohr. S.

Serch und k>. S. Schans, 300

Schutzmeifter, 11 58

K 2396 87

Jan. 12. 1864. rq3 »

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unttrzeichntten als
Erecutoren von der Hinterlassenschaft de« ver-
»orbentn Jacob Htrman, lephin von Süd-
Wl>,ithall Taunschip. Lecha Eaunty. angtsttll»
wordtn sind. Allt Diejenigen daher welche noch
an besagt» Hinttrlassenschaft schuldig sind, wer-
den hierdurch aufgefordert Innerhalb ö Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die

' noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
" gltichfall« «rfucht solche innerhalb der besagt»»
" Zeit wohlbestäligt einzuhändigen, an

Salomon Rabenold, !

Jonaö Beiscl, j
Jan. 12.18kt. nq<Zm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unt«rztlchn«ten al«
Administratoren von der Hinttrlasstnschast dt« v»r-
storbtnen Ia«ob Oswald, letzthin von
L»nn Taunschip, Lecha Eaunty, angestellt wor-

. den sind. Alle Diejenigen daher, ivtlcht noch
an btsagt« Hinttrlasstnschast schuldt», sind hitinil
aufgtfordtrt inn«rhalb L Wochrn anzurufrn und
abzubtzahltn, Und Solch» dit noch rechtmäßige

> Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-

falls ersucht solch« innerhalb der nämlich«» Z«it
wohlbtstätigt «inzuhändigen an

David OZwald, >
Adm'ors

> Jacob OSwald. j
Deeemb«r 22 1863. «qkm

Nachricht
wird hikrmit gegeben, daß die Unterzeichnet« al«
Administratrtr von t«r Hint«rlass«nschast de«
verstorbenen Eharle« St«ttl«r, l«ht-
hin von d«r Stadt Allentaun. Lecha Eauntp. ange-
stillt worden Ist. Alle Dlejenlg« dah«r, w«lch«
noch an b«sagt« Hlnlerlassrnschaft schuldig sind,
werden hierdurch aufgefordet Innerhalb 6 Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche ,u n achen haben, wer-

> den gleichfall« ersucht ihre Rechnungen innerhalb
' der besagten Zeit ivoblbestätig» einzuhändigen, an

Sarah Stettler, Adm'trir.
Januar 5. 186t. ua6m

> 51^ von mir selbst gemahlen und g«-
rtiniget, wie auch Koriander

l Marioram, Zimmtt, Allspti«, und allt andtre
Gtwürz«, ganz rrin und unv«rfSlscht, zu hab«»
b«i I.B. Mo 112« r, Apotheker.

! Allentaun, November 2S« nq?

V. 8.
Fünf - Zwanziger.

Der Finanzminister hat noch nicht dir Brabflch-
tigung ang»z»'gt, die populär« Anleihe vom Ver-
kauf zu Pari zurückzuziehen, und bis zehn Tag»
Notiz dovon g»g»b»n ist, wiid d»r Unt»rz»ichn»t».
al« ?G»n»ral Subscrlption Agrnt", sortfahr»»,
da« Publikum damit zu versehen.

Der ganze authortstrte Bttrag der Anleihe tst
Fünf Hundtrt Million»» Thal»r. Brinahe Vier
Hundert Millionen Thaler sind b»r»>t« unt»rzeich.
net und In da« Schatzamt bezahlt worden meisten«
innerhstt den l»tzt»n fi»b»n Mo >at»n. D»r gro-
? Btgehr vom Au«land», und der stark zuneh-
mende Begehr in ditftm Lande, um eine Bast«
für die Eirculation der National Bank Assoeia,
tionen zu bieten, die jetzt in jedem Theil de« Lan-
de« gebildet werden, wird in ganz kurzer Zeit die
Bilanz absorbiren. Die Verkäufe haben in letz-
ter Zeit wöchentlich zehn bis fünfzehn Millionen
betragen, mehrmal« drei Millionen täglich über-
steigend. und da e« wohl b«kannt lst, daß d«r Fi-
nanz-Minist«r voll« und ni« v«rst«gende HülfS-
qu«ll«n hat in den EinfuhrzSllcn, den Inneren
venue» und tn der Au«gab« von zinstragenden

.Legal Tender" SchatzamtSnoten, so tst es fast
sicher, daß «s nicht nöthig f«in wird lange Zeit ei-
nen Markt zu suchen für permanente Anleihen,
von denen J»ter«ssen und Tapit«l ln Gold zahl-
bar find.

Klugheit und Selbstinleresse muß Denen, die
National Bank Association bilden wollen, und
Denkn, dl« G«ld unlhätig auf Hand liegen haben,
den überzeugenden Schluß einflößen, daß ste nicht
länger säumen sollten, sich an dieser höchst popu-
lären Anleihe zu betheiltgen. Sie wird bald aus
ihrem Erreich sein und zu einer schönen Prämie stei-
gen. wie«s auch bei der ?Sieben-Dreißig" Anleihe
der Fall sar, nachdem sie ganz verkauft war, und
man nicht mehr auf dieselbe ?pari" Werth sub-
scrtblren konnte.

, Die« tst «In« sech«prozentlge Anleihe; Inter«s.sen und E pital werden tn Münze b«zahlt, und di«
Anleih« bringt dah«r zu d«r gegenwärtigen Gold-
prämie über Neun Prozent.

> Di» Regierung erbebt alle Zölle auf Jmnorta-
' tionen Münze; diese Zölle hahen sich schon seit ge-

raumer Zeit auf über eine Viertel Million Thaler
> täglich belaufen, «in« Summe, die fast dreimal so
> groß ist al« d!«, welch« nöthig ist, um-di« Jalir»s,!

sen auf die Fünf Z vanziger und alle anderen per-
> inanenten Anleihen zu bezablen ; so daß gehofft
' wird, daß die überschüssige Münze tn der Schatz.

l den Stand setze» wird, auf alle Verbindlichkeiten
wieder Speele-Zahlungen zuresumiren.

Di» Anlilht wird ..Fünf - Zwanzig'' g»nannt,
wtil dit Bonds nach zwanzig lahrtn fällig wtr-

> d«n, doch hat dit Rtgitrung das Rtcht, sit in Gold
zum Pari Wtrthe ,u Irgend einer Zeit nach fünf
Jahren abzubezahlen.

l DI» Interessen werden halbjährlich bezahlt In
, den ersten Tagen des N Mat. . i
> Die Unterzeichner köi v > Bonds ha-
, ben. die zahlbar an d»n >, und di» In

Beiträge» von 850, Sl« 81000 aus-
gestattet werden ; oder > ids für ähn-
liche Beträge und außer Beträgen von
85600 und 810.600. und
für die Anlegung von ' N»ld»rn find
rrzlstrlr«»n Bonds vorz» -

Di»f» ?Fünf Zwar > n'cht von^
Staat»», Städten, T auntie» mit
Taxen belegt «erden, > ungStaxe ist >

> nur »ln und «in halb Z >a« Einkom
m«n f«ch« Hundkrt Tha ! übersteigt.?
Einkommen von allen .al-Anlagen.
wie Hypothek««. Eisen Bond«, u. f.

, w., muß von drei bl« Taxen bezah-
l«n.

Bank«n und Banki' Land« werden
fortfahren, diese Bon? , und alle Be-
stellungen per Post od Weis« wtrden
pünktlich ausgtfübrt.

Daß di» Utbtrlitft >d« «inigr Tag«
v«rzög»rt wird, ist un> a d»r Begehr so
groß tst; da aber d vom Tage der
Subscrtbtton angehen i Verlust »rlitt«n,
und jed« Anstr«ngunx ich«, di« Vkrzög«-
rudg zu verrneiden.

S '

oke.
tion-Agent,

tläSüdD Philadelphia.
J-nuar. 5. nqlM

. 1864,"
t« Lech« Patriot l »habe».

Banern seht nach Euren Interessen.

N
Verfertigung' "ufgegeb.n. Uad «st nun Im Begriff sein« ganz« Aufm.rkfamkeit

Des berühmten vcgetablischen Vieh-Pulvers,
origlnel eingrführt durch dl« ob«nbenamte Firma, zu schenken. Diese« Pulver hält ein Thier In «l-

gesunden Zustand«, gibt demsklben «inen guten Appetit, und dasselbe bleibt tr«i-

Für Pferde kann es nicht übertroffen werben.
Dasselbe curlrt dieselbe von den verfchletene» Krankheiten welche dleselbe untkrworfen sind?wirktnie al« «In unnatürlich«» Reizmittel, wie dies bet den Mkist«» Pferd« - M«dizin«n der Fall ist und

iäßt keine solch« bös« Folg«!, zurück, wie die« durch die Min«ral - Zusammrnsetzungen geschieht, au«
welchen die m«lst«n Ps«rv« M«dizln«n bestehen.

An Kühen, u. f. w.. thut es Wunder.
Es hält dieselbe vollständig g«fund. D«ss«n chemisch« Besonderheit, bringt natürlich« thi«risch«Hitze in dem Thier hervor, und befähigt daher «in« Kuh. m«hrund b«ss«r« Milch b«I dem

nämlichen Futter zu geben. Ein Milchmann von Philadelphia sagt: ?Ich hab« «in« Kuh welch« 3
Quart Milch de« Tages mehr gibt, wenn ich Ihr da« Vleh.Pulver füttere, als wenn Ich ihr «S nicht,ütt«r«. Ein anderer Milchmann, von Delaware Eauntp, sagt; ..Jtde S 5 dl« ich für Vi«h-Pul-v«r auSgtbe, bringen mir wieder S2O zurück."

Um Vieh fett zu macht» Ist es gltich schätzbar, tS gibt dem Vieh guttn Appttit und trsvart wtnla-
sttns ein D ri t t h e i l Futter.

° v

Für Schweine ist das Pulver sehr nützlich.
E« hält dieselbe stet« lebhaft, und e« scheint daß dasselbt mthr Wirkung thut btim Ftttmachkndn Schwtintn al« bel lrgtnd andtrn Thirren. Bauern die lhrt Schwtlnt wohlfeil und gesund wün-

schen fett zu machen, gebrauchen gewöhnlich da« Vieh-Pulver. Verfertigt nur allein durch
Fred .A. Miller,

No. 224, Nord Ite Straße» Philadelphia.
ZcA'Ebtnfalls zum Verkauf bel Guth und Hagenbuch, Lawall und Martin, und John B. Mo-

fer. tn Allentaun.

N- B>?lch wünsche hierdurch alle Bautrn gtgtn tint unächtt Nachahmung melnt« Pulvers zuwarnen. Charakterlose sind selbst so weit gegangen, daß ste meine Platten und Eopierecht-Bezeich-
nungen oder ?Handelszeichen" gestohlen haben. Diese Arttkcl scheinen nur wenig, außer Kleirund H o l z a s ch t zu mthalttn, und find augtnschttnlich nur aufgtbracht um Diejenigen die sie ge-
brauchen, zu hinttrg«h«n. Man frag« daher nach für da« Vieh-Pulver, als verfertigt durch

. Fred A. Miller,
-Nl-, -n . . »

>«»>btng«n Firma von Breinig. Froaefield und s«.Philadelphia, November 4.1863. nq3M

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstobr !

Samuel B- Anewalt
Bedient fich dieser G«l«g«nhelt s«ln»n Frrundtr

un>> dtm Publikum überhaupt anzuzeigen, daß r,
s«in Hut - Geschäft noch immer an feinem alten
Standplatz», nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Stra?, Alltntaun, fortb»tr«ibt. allwo «r jttzl
da« schönste und wohlfeilste

Assortiment von Hüten und Kappen,

passend für die Jahr«z«lt, da» noch j« In Allen-
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hie,
kann man beständig die modigsttn Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs >

In allen Arten von Fäncy-Pelzwaaren, zum
Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht übertroffen oder unterverkauft werden. Hier-
über spricht er selbst i

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lecha unt
den umgebenden Eauntie« zu sagen, daß ich ein«

, von der größten und schönsten Auswahlen von al-
, len Arten und Qualitäten von Fäncy - Pelzwaa.

Ren, in meinem Verlag habe, zum Gebrauch füi
Damrn und Kinder, welch« getrag«n w«rden wäh-
rend dem Späijahr und Winter.

> Meine Pelzwaaren wurden iu Eurova gekauft,
> bevor die Erböhung des jepigen Handelspreises
. in allen Geschäftskreisen stattfand.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein g«<
gknwärttgrr Vorraih aushalirn wird, w«rd« ich
m«in« Waaren zum Verkauf anbieten tn Vergleich
wa« mich dirseib« kost«n; «« Ist unmöglich daß
ich dtkselbe zu jetziger Zeit importiren und fabri-
zir«n kann für dt« Preise an w'lchcm ich ste jrtzt

' verkaufe, so langt da« Lard in jetziger Lag« ist.
Vergesst» nicht den alten Standvlatz ?No. 2Z

! West Hamilton Straße, Allentaun, Pa.
S. B. Anewalt.

Allentaun, Oct. 30. 1863. nqlZ

Sehr schätzbares
Liegendes Vermögen

Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstag« den 23sten Januar soll auf dem

Eigenthum selbst, in Cüd - Wdeithall Taunschip,
Lecha Eaunty, da« nachfolgend beschriebene

Herrliche vermögen
auf öffentlicher Vendu verkauft werden. Dasselbe
ist gelegen wie vorgedacht, tn Süd - Wheithall,
Lecha Cauntp, nahebei WennerSville, gränzend an
Länder von Martin Rltt«r, B«njamtn Rab«nold
und an di« Stra? di« von Allentaun nach Schnei-
der«ville führt; enthaltend 30 Acker, mehr ode
weniger. Darauf tst errichtet

Ein gutes neues zweistöckigtes
steinernes

Wohnh a u s,
! ?8 bet 2i. eine gute neue Schwelzerscheuer. 38 bei

6O, Wagenschoppen und alle andere nöthig« N«-
brngtbäud«. E» b«finden fich ebenfall« zwei gute

> Eisttrnt, die «in« am Haus« und di« a»d«r« an
d«r Ech«u«r. fowittin gut» Grundktlltr darauf ?

! gltichfall« tin gut«r Atpftl - Baumgartm, sowit
alltrltl and«rr« Obst, al« Kirschrn. PflaumtN.
lra»b«n, u. f. w. Da« Land ist all«« klar, ist
von «rster Güte, unter guten Fensen tn schicklich«
F«ld«r g«th«ilt, ist in d«m b«st«n Eultur-Zustande,
und liegt nur 2j Meilen von Allentaun. Mehr
darüber zu sagen hält man für überflüsfig tnd«m
e« Kauflustige «h« fi« kauf«n »och «rst ln Aug«n-
schein nehmen.

Dit Btdingungen am Berkaus«tag« und Auf-
wartung von

Joseph Gackenbach.
Januar Z, IS6ä. ng3m

Lubricating Oel, für
Maschinen zu schmieren, besonder« Mühlwerke
Dreschmaschinen und dergleichen Bei kaltem
Wetter wird e« von vielen Maschinisten dem
Schmalzöl vorgezogen. E« ist wohlfeiler al«
Schmalzöl. Za haben b»l

I. B. Moser, Apotheker.
Ja«. 12. t36i. nqSM

Schmied-, Dampflessel
und Reparatur^Werkstätte.

Die Unt»rschrirb»n»n machen dem Publikum
achtungsvoll bekannt daß sie In d»r Front Stra?,
nah» b»l Schimpf's totel, tn All»ntaun, sich ein-
gtrichtrt haben, um jede Art

Schmiede»Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. s. w.,

zu verrichten Sie verfertigen auch neue Dampf-
kessel von allen Größen, eifern« Schornsteine und
überhaupt alle« wa« zum Dampfwefen gehört und
find immer bereit irgend eine En»f«rnung in'« Land
zu gehen, um Reparaturen ihre« Fach« zu verrich-
ten, auch Awnwg-, Railing-, Ear- und Engine
Arbeit«»?alle« auf kurz« Anzeige und zu billigen
Preis«».

Da fle vi«!Erfahrung in ihrrm Geschäft» hai»n
und gut» Arbrtt garanttrrn, bitten fie um dt» Un-
t»rstützung all»r Drrjenigen welche etwa« au« ih-
rem Facht brauchm, ftien e« neut Arbtiten od«
Reparaturen.

Cole und Heilman.
August 2V, 1863. nq6M

S i n g e r's

Nähmaschine.
Unsere

Familien-Nähmaschine,

«i« unsere Maschinen et für Fabrikanten aller Arl
! stnd.

Die Z«e!q>Osttcr» sind aus« beste rergestb.'n
ltnopfl«»-Seid«, Näbfaden, Nadeln. Ott, u s. «>

von der vorillglichsten Qualität.
Sendet fllr«in Pamphlet.

Die Singer Manufaktur Company,
458 Broadwap. Neu I«rk.

Philadelvhla Gesch^st«lokal: SIV Thestnutstraße
obige Eompagnie lst I. I. Krauße,

jun., In Allentown, al« Agent angestellt worden.
Jeveember IK. IBV. nqll

John L. Breinig Hiram M. Leh.
Löwen-Halle

Kleider-Store
No. 20 Ost-Hamilton Straße,

Alltntaun.
Soibt» «rhalttn «in voll«« und ausgtdthnte«

Assortement von Herbst- und Winttrwaartn, welch'
zu sehen und zu prüfen das allgemtint Publikum
eingeladen ist. indem wir überzeugt find, daß ih,

, es zu eurem Vortheil finden werdet, unvtrzllglick
anzuruftn, um tint neue und faschionable ?Suhl'
Kltider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir linken auch die besonder« Aufmerksamkell

auf unsere gro? und sehr vollkommene Auswahl
fertig« Kleider.

an der Löwenhalle.
Folgende Güter weiden sehr billig angeboten -

Wollne Jacken.
Flannel und Tuch UeberbemdtN,

Linnen und M«u«lin Hemden.
Linnen und Papier Sollar«.

Unter Kleider,
Handl»ub«, Halsbinden u. HosenlrSzer,

Zndia Rubber Röcke,
Jack, hickon'und DrillingHemden

Carpel Bag« und UmbreUen.

Wir find auch Agenten für Weed'S berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S Faschion«. Allee
am Ein Preis Kleidtrstor« von

Breinig und Leh.
August 5, 1863. nq?

Etwas für
Gerber und Schumacher.

Der Unlerzrichntt« hat so«ben ein«» h»rrlich»n
Stock von S o l l t d t r an stinem

(Hefchtrr- und Leder - Stvhr
In Allentaun, von der Eitp Neuyork erhalten, und
osscrirt dasselbt tn Lot« zu vtrkaufen, welche den
Handel passen, und zwar an den allerniedrigsten
Bargeld Prrißen.

Gleichfalls! Buffalo-F«ll«, Blanket«,
Trunk«, Grifeln, Kummete u. s.w.

Vergesset e« nicht, sein Stohr ist No. ü. Ost«
Hamilton-Etraße, gerade unterhalb dem ?Allen-
House."

(5. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25, 186?. nqbv

Wohlfeil zu verkaufen.
Ein ncue« zweistöckigte« backsteinerne«

KG Wohnhaus,
Lotte Grund, gelegen In der itten

Straße der Stadt Allentaun, ist wohlfeik zu ver-
kaufen. Da« Näher« erfährt man bet

Elias Mertz.
hat «r «>n» von d»n berühmten Ein-

ger'« Näh-Maschienen zu verkauft».
Deccmb»r 9, 1863. *3m

Dr. Theodore C. Aäger
Wünscht das Publikum zu btnach-

richtigen, daß tr stint Wohnung nach
No. 17, Süd fitbtnttn Straßt. >1 Thü-
rtN unttrhalb Zilghman Schmeper's

Marmorhof vtrlegt hat allwo er berrit Ist alltn
Ansprechenden, einerlei bet Tag oder Nacht, tn
seinem Fache zu dien»».

All»ntaun. April 8. 1863. nq?6M

Unübertreffliche Zahnwehtropfen,'
««lch» da« Zahnwth augtnblicklich stillt» sollm,
,a hat«» bet Z. Moser, «pothrker.

Erecutoren Verkauf
von schätzbarem liegendem Vermögen.

Die Unltrzetchnttin Ex«cutor«n d«« verstorbe»
nen Jacob H«r ma n, letzthin von Süd-
lvhtithall Taunschip, L«cha Taun«?, werden am
Dienstag den i)ten Februar nächsten«, um 12 Udr
Mittag«, auf dem Eigenthum selbst, iffentlich »er-
kaufen, nämlich i

Eine herrliche Bauerei,
g> legen theils ln Obermacungl« und theil« ln
Südwhelthall Taunschip«. grenzend an Länder
von Philip Steininger, Joseph Gangewer. Jo-
nathan Litzenberger, Daniel Bastian und Ande-
rer, enthaltend Igt) Acker, mehr oder weniger, wo-
von 2V Acker theils Kastanien- und theils Eichen-
Hol,land ist, und etwa 4 Acker Schwamm. Die
Verbesserungen darauf find:

Ein gutes zweistöckig steinernes
Wohnhaus,

ein grämhau«. eine große geräumige Scheuer,
Wagenhau«. Springhau«, nebst 3 ni»fehi«nd«n
Quellen. Welschkornhau«, «in großer Schireine -

Siall, Baumgarten, Baumgarten und andere
wertdvoll« Verbesserungen. AU die Frucht lm
Viund, (ktwa 15 Acker Waizen und lS Acker Rog-
gen) wird mit dem »!and »erkauft. Da« Land
ist durch gute Fensen eingetheilt und «tn« Lane
führt mitten durch dasslbe, so daß man beauem
in jede« Feld fahren kann. Dasselbe liegt an

der Straße die von Allentaun nach Fog:l«ville
führt.

S« ist die« da« hinterlassene liegende Vermv-
gen de« verstorbenen JacobHerman, letzt-
hin von Süd-Whettnall, Lecha Caunty.

Die Bedingungen am V«rkauf»tag« und Auf-
wartung von

Salomen Rabenold, >

Jacob Beisel. >
Januar 12. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den 15. Februar,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Haust de« verstor-
benen Peter S «11, letzthin von Obersaueon
Taunschip, Lecha Eaunty, folgende Artikel auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden, nämlich z

Zwei gute junge Mähren, wovon die eine eine
fünf Jahre alte graue Familien Mähre ist. die
andere ist eine schwarze Mähre 2 Jahre alt und
ein guter Geher ist, ein Bauernwagen, ein Föl-
ling - Top - Magen, el» Boddp, Heuleitern und
Schemel, zwei einspännige Pferdegeschirre, vier
Schiebkarren, ungefähr l Acker Weizen im Grund,
Kühkctten, Gabeln etc. Ferner- Betten,
Tischt, Stühle, Bank», CarpetS bei der Aard.
Desk, HauSuhr, »in Ofen mit Rohr, ein kupfer-
ner und «lserner Kessel, Wurstmaschin« und 25
Antheile der ?Allentaun Dime« Saving Bank,"
und sonst noch viele Artikel zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen am Verkaufstag» und Auf-
wartung von

Henry Sell. )

Peter Sell, / Ex'ors.
Neuben Sell, )

Januar 12 »qbß

Bauern sehet hier!
D«r Unterzeichn«!«, ln der Stadt Allentaun.

gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchsten
Marktpreis für

Kleesaamen, Timothysaamcn und Hun-
garian-Saamen,

bezahlt, und all» diese Saamen stet« zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Sein GeschäftS-Ort tst in Guth«
neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch'« Gasthause.

Charles Chriftman.
Jan- 12,186». rqt»

Ackerbau - Versammlung.

Di» jährliche Versammlung der Stockhalter de?
öecha Eaunty Ackerbau-Gescllschaft wird gehalten
werden, am Dienstag de» 2ten Februar, um >v
Uhr Bormittag«, an dem American Hotel in der

statt Allentaun, für den Endzweck Beamten zu
erwählen, und solche ander» Geschäft» zu verrich-
ren. die bei der jährlichen Versammlung der Gesell«
schaft vorkommen. AufBefehl von

O. L. Schreiber, Prä'sit
Bezeugt«?l. Stähler, Sec.
Januar 1k). nq?m

N^7chrich^t
vird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnet« all
jrecutor von der Hinterlassenschaft de» ver-
dorbenen John Smith, letztbin von Low»
zill Taun chip, Lecha Caunty, angestelll wor-
den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinttrlaßcnschast schulden, find hiermit
aufgefordert innerhalb k Wochen anzurufen und
abzubezahlen, ?Und Solche die noch rechimäßig»
Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls er-

sucht solche innerhalb der besagte« Z»it wohlb»stä-
tlgt einzuhändigen, an

E. F. Butz, Ex or.
Januar 19,1864. nq6m

Niegel und Pfosten.
M Riegel für Pfosten und andere

Fenzen. so wie F'nzpfo-
sten, sind an der Straße welche von Allentaua
nach Schlätingto» führt. In Wafchington Taun-
schip, Lecha Caunty, zu verkaufen und zwar an
billigenPreisen. Da« Naher» bei

Jeremias Lentz.
Januar 12. nq3a»

Z u verlebnen
Einer der besten Slohrstands im Caunty.

Der wohlbekannt» Knepvley'«
«ä-»S t o h r st a n d, in Saucona Taunschip,

Lecha Eaunty, tst privatim zuverlehgen. Zu dem
Stand gehört »in« gute Wohnung, und ein »er-

heiratheter Mann, mit «iner klein«» Famili«, hat
d«n Vorzug?doch kann drrselb« auch duech eint
ltdige Person g«r«ntet werden. Besitz kann lr-
gend «iutn Tag gegeben werden. Da, NSH»re
b,, peeer IVittman.

December 2. «ab»

Lalentines! Val entin e S! !

Valentines!!!
Eine schön« und htrrliche Autwahl von Valen-

tin»«, dißgl«ichen noch nie in dieser Stadt
worden find, tst soeben erhalten worden und

liger als je zu verkaufen an dem bekannten
wohlfeilen Buchstohr von

Guth und Hagenbuch. W
Jan. 19. 186». M

Lvkool dooks tor Laie dere.^


